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Winterthur, xx 2007

Lieber xx

Vielen Dank für deine konstruktive Art und Weise, in der du dich an unserer heutigen Sitzung engagiert hast. Wie versprochen lasse ich dir hier alle von uns gemeinsam erarbeiteten Punkte zukommen mit der Bitte, diese nochmals sorgfältig zu studieren und allfällige Änderungsvorschläge/ Wünsche/ Befürchtungen offen und direkt anzubringen. Mein Ziel ist es, dass du am Schluss mit einem möglichst guten Gefühl „ja“ sagen kannst ....

Zielorientiertes Unterrichten

1. Der Lehr- und Lernprozess ist erkennbar strukturiert („Roter Faden“) und enthält klare Zielvorgaben im Unterricht selbst und in der Planung des Unterrichts.

Indikatoren: 

-
Die Mehrheit der Schüler/-innen und die Lehrperson können die 
Lernziele der entsprechenden Lektion nennen.

-
Es liegt ein Quartalsplan vor, auf welchem Kern- und Basisziele


aller Unterrichtsbereiche, die von xx unterrichtet werden, 


schriftlich festgehalten sind.

2. xx verfügt über ein Jahrsprogramm und über Quartalsprogramme.

Indikatoren:

-
Es liegt ein Quartalsplan vor, auf welchem Kern- und Basisziele


aller Unterrichtsbereiche, die von xx unterrichtet werden, 


schriftlich festgehalten sind.

-
Die Ziele wurden dem Lehrplan des Kantons Zürich entnommen


und dort entsprechend (nach Schuljahr) gekennzeichnet.

3. xx pflegt ein sorgfältiges Feedback an die Schüler/-innen im Sinne der formativen Beurteilung.

Indikatoren:

-
Die Schüler/-innen können in Phasen der Stillen Arbeit jederzeit


zu ihrem Lehrer und erhalten Antworten zu ihren Fragen.

-
1x/ Woche findet ein Klassenrat statt. Im Klassenrat teilt xx der


Klasse mind. 2 positive und max. 2 negative Kritikpunkte mit und 


bespricht mit der Klasse, wie diese Kritik in der kommenden Woche


bewusst und konkret angegangen werden kann.

-
Alle Schüler/-innen erhalten mind. 14-täglich eine kurzes  schriftliches Feedback (Lob, Kritik, Fragen, Förderaufträge) zu ihrer Arbeit mit dem Wochenplan.

4. xx. gibt eine überzeugende Heftsystematik vor und macht regelmässig

Zielkontrollen in den schriftlichen Arbeiten; er gibt dazu differenzierte schriftliche Rückmeldungen.

Indikatoren:

-
Ein Plakat mit einer vorbildlichen Heftseite hängt im Schulzimmer auf und wurde mit den Schüler/-innen eingeführt.


Wichtige Kriterien: Linien mit Bleistift links und rechts, Titel und


Verbesserungen, Übung/ Seite/ Lehrmittel, Korrekturfarbe rot

-
Alle schriftlichen Aufträge werden von xx. oder den Schüler/-innen

gegenseitig korrigiert. Ausnahme: Selbstkorrekturen im Rahmen der Wochenplanarbeit.

-
In den Fächern Mathematik und Sprache finden pro Halbjahr 


mindestens 12, im Fach M&U mindestens 5 Lernkontrollen statt.

-
Jede/r Schüler/-in erhalt pro Halbjahr mindestens vier differenzierte


schriftliche Rückmeldungen auf Textarbeiten. Differenziert meint:


Lob, Kritik, allfällige Fragen, individuelle Zielvereinbarung

5. xx. verwendet konsequent die Standardsprache (auch in individuellen

Gesprächen mit Schüler/-innen vor und nach dem Unterricht).

Geeignete Lehr- und Lernformen

6. Inhalt, Ziele und Methoden stimmen überein.

Indikator: Hier benötigen wir zusätzliche Erklärungen. Was genau wollen

Sie zu diesem Aspekt im Unterricht sehen/ hören? Wie kann das von den Beurteilenden überprüft werden?

7. xx. nutzt sein persönliches Repertoire (Methodenvielfalt) und erweitert

sein Repertoire bezüglich eines verstärkten schülerzentrierten Unterrichts.

Indikatoren:

-
xx. kennt die folgenden Unterrichtsorganisationsformen, d.h. er kann auf Wunsch die zentralen Aspekte der einzelnen Formen erklären:


Modeling


Unterricht mit Postenlauf


Werkstatt-Unterricht (Trainings- und Erfahrungswerkstätten)


Projektunterricht (nach Karl Frey)


An Lernzielen orientierter Wochenplanunterricht


Lerngruppenrat


Sozialformen: EA, PA, GA


Wahlreferate

-
Die im Unterricht eingesetzten Unterrichtsorganisationsformen


entsprechen der Lehrperson, den Lernenden und den Zielen.


xx. kann den Einsatz einer bestimmten Methode jederzeit 


begründen.

-
Bis Coaching-Ende hat xx. mind. 3 der oben beschriebenen 

Unterrichtsformen im Unterricht ausprobiert und schriftlich reflektiert.

Förderung eigenverantwortlichen Lernens (schülerzentrierter Unterricht)

8. Bei xx. ist die Selbstbeurteilung der Schüler/-innen Bestandteil der Schüler/-innen-Beurteilung.

Indikatoren:

- 
Vor jedem Zeugnis findet eine Selbsteinschätzung durch die 

Lernenden statt, die in individuellen Gesprächen mit der Lehrperson verifiziert wird.

-
Einmal/ Halbjahr wird pro Unterrichtsfach (M, D, M&U, Sport, Z)


eine Selbstbeurteilung einer Arbeit durch die Schüler/-innen 


durchgeführt.

9. xx. führt Arbeits- und Lerntechniken ein und unterstützt deren Anwendung

Indikatoren:

-
Die folgenden Lern- und Arbeitstechniken werden von xx im 


ersten Halbjahr eingeführt:


- Wie gehe ich an einer Prüfung am besten vor?


- Verschiedene Strategien zum Auswendiglernen


- Lerntypen-Test mit allen Schüler/-innen


- Gestaltung von Heften und Arbeitsblättern


- Verschiedene Techniken zum Lernen von Vokabeln

-
Zu all diesen Lern- und Arbeitstechniken erarbeitet xx. mit den


Lernenden ein Merkblatt, das eingesehen werden kann.

10. xx. schliesst mit den Lernenden individuelle Zielvereinbarungen ab.

Indikatoren:

-
Im Anschluss an längere Textarbeiten (Aufsatz, Berichte) werden


individuelle Zielvereinbarungen zum Thema Rechtschreibung 


schriftliche festgehalten.

-
Bei Bedarf werden schritliche Verträge zu Aspekten der Selbst- und/ oder Sozialkompetenz mit einzelnen Schüler/-innen (allenfalls auch mit den Eltern) erarbeitet. Sie beinhalten neben den Zielen auch Massnahmen bezüglich controling.

-
Die Wochenplanarbeit ist so organisiert, dass die Schüler/-innen


in zunehmendem Masse individuelle Wege zu den vorgegebenen


Zielsetzungen beschreiten können. Solche Arbeitsverträge werden


wöchentlich schriftliche festgehalten.

Weiterbildung

Ein allfälliges persönliches Weiterbildungskonzept möchten wir am xxx gemeinsam mit allen Anwesenden näher besprechen.

Möglichkeiten:

- Individuelle Vertiefung in die erweiterten Lehr- und Lernformen

  (Buch: Unterrichtsformen konkret, Müllener, Leonhardt, Klett-CH)

- Die Themen „an Zielen orientierter Wochenplanunterricht“ sowie

  „Disziplin“ werden von Herrn xx im Coaching vermittelt.

- xx. meldet sich zu den obigen Zielvereinbarungen dienlichen 

  Weiterbildungsveranstaltungen an der PHZH, ZAL, PPZ an.

Coaching-Konzept xx. inkl. Kostendach

xx. Juni
1. geplantes Treffen bzgl. Zielvereinbarungen und 



contracting



An-/ Rückreise: xxh



Effektive Arbeitszeit: 19.30 bis 20.15 Uhr, 45‘

xx. Juni
Vorgespräch mit xx.



Vorschlag bzgl. Indikatoren erarbeiten



Grundsätze zur Zusammenarbeit Coach <–> xx. klären



An-/ Rückreise: xxh



Effektive Arbeitszeit: 15.15 bis 18.00 Uhr, 2h 45‘

xx. Juli
Zielvereinbarungen und contracting



An-/ Rückreise: xxh



Effektive Arbeitszeit: 17.30 -

xx. Aug.
Erarbeitung der Jahres- und Quintalsplanung



Optimierung des Wochenplanunterrichts in Richtung



schüler/-innen-zentrierter Unterricht



Thema Disziplin



An-/ Rückreise: xxh



Effektive Arbeitszeit: 09.00 - 12.00 und 13.30 - 18.00 (7.5h)

im Sept.
Ein Schulbesuch mit Feedbackgespräch



An-/ Rückreise: xxh



Effektive Arbeitszeit: 3.5 h

Xxx

Standortbestimmung mit allen Beteiligten

Offen
2x 3h (Coachings, Schulbesuch mit Feedback)

Total Reisezeit/ Spesen ca. xxh = xx

Total Arbeitszeit ca. 23 h = 4‘000

Informationsflüsse

Entwurf der Indikatoren an xx.

xx. bis spätestens xx. Juni zurück an xx

xx an SL von xx mit der Bitte um Weiterleitung an alle

Auftrag: Indikatoren sorgfältig lesen, Änderungswünsche/ Verbesserungsvorschläge am 10. Juli mitbringen

Die weiteren Informationsverläufe müssen an der Sitzung am xx. Juli

sorgfältig besprochen/ geklärt werden.
